
Surreale Tiefe und leuchtkraft 
AUSSTELLUNG / Die Künstlerin Nicola Klernz entführt in fantasievolle Bi ldwelten. lhre Technik orientiert sich 
an der spatrnittelalterl ichen Tafel· und Schichtenmalerei. 

Siegfried P. Rupprecht 

Buttenw1esen. Nimia Klemz 
hal unter den Künst!em in der 
Region cine Ausnahmestellung. 
Sie gehtirt ro den ganz wenigen 
Kreativen, die noch in altmeis· 
terlicher Maltechnik ihre Gefuh· 
le, Gedanken und Empfindun· 
gen auf die Leinwand bringen. 
Ihre fantasievollen Bildwelten 
lassen den Betrachter in unge· 
wtihnliche Farbenpracht und 
Leuchtkraft eintauchen. Die Do· 
nauwtirtherin stellt derzeit ihre 
Arbeitennoch bis Mitte Septem· 
berzu den Sprechstundenzeiten 
in der Gemeinschaftspraxis am 
Schulplatz 16aus. 

Die Bildthemen sind vielseitig. 
Sofonfallen nebenden überwi.e· 
gend surrealen Tendenzen die 
ausgeklügelten Bildkompositio
nenauf. 

Sie prlisentieren sich varia· 
ntenreich, handv.'erklich ge. 
konnt und nicht selten mit ver· 
schlüsselten Inhalten. Nioola 
Klemz Farbenldiinge richten 
sich an das Umerbewusstsein, 
erinnem an Traume, weckenA!; · 
soziationen und zuvieilen die 

Die Werl:e \00 Niwla K1emz 5ind aft a/5 Ausdrud \00 Gefijh/en und Gedanken zu 
Frogen des Leben5zu deuten. Urt5elBild tlógt den TiteJ . Die Ceziihmten". 

Frage nach dem Sinn des Le· 
bens. Die Werke symbolisieren 
Nahe und Distanz menschlicher 
Beziehungen, l1ebe, und Sehn· 
sucht, aber auch Einsamkeit, 
Hannorue und Aggression. Das 
alles bündelt sie m Magie und 
Romantik. Damit versendet die 
Künstlenn Botschaften, mitun· 
ter mehrdeutigund DenkanstoB 
gebend, aus pe~nlicher oder 
koUektiver Stirnrnung. 

Nioola Klemz, geboren 1953 m 
Freiburg im Breisgau, studiene 

Fow; priwt 

Kunsterziehungund Freie Male· 
rei an der Akademie der Bilden
den Künste in Nümberg. Fast 25 
Jabre langwarsie als Kunstlehre
rin am Theodor-Heuss-Gynma· 
sium m Nc'lrdlignen tátig. Seit 
2003 ist sie freischaffend. 

Keine Schnellschüsse 
Viele Bildinhalte würden e~t 

.... 'iihrend des Malens entstehen, 
so die Künstlenn . • fieispielswei
se durch fantasievoUe Assoria· 
tionen beim Betrachten emer 

abstrakten Farbstruktur, die 
mich zu surrealen Bildideen ano 
regt." Um den Zugang zu den 
verborgenen Bildwelten des Un· 
terbewusstseins zu erleichtem, 
bediene sie sich iihnlicher Me
thoden wieeinstdie Künstlerdes 
Surrealismus zu Beginn des 20. 
Jahrhundens, verdeutlicht Ni
oolaKlemz. 

Mit mrer malerischen fiear
beitung macht sie diese Bildge· 
genstlinde auch fiir andere Be
trachter sichtbar. Schnellschüs· 
se sind ihr fremd. Der Malpro· 
zess k6nne sich schon über ei· 
nen langenZeitraum e~trecken, 
gesteht sie. 

Die Farbtiefe spannittelalterti· 
cher Tafel- und Schichtenmale
rei harre sie schon wlihrend ihres 
Studiums an der Akademie be· 
geistert Zum Glüd:: habe es don 
eme spezielle Malerwerkstatt 
zum Erproben dieser Techniken 
gegeben, erinnen sie sich. 

Bis heute ist sie diesem Genre 
treu geblieben. Es hat aus ihr 
eme auBergewiihnliche Künst· 
lerin und zugleich cine tiefeAus· 
druckstragenn seelischer Zu· 
stiinde gemachL 


